
Der Postmeister vom Cossi
Thomas Knoll ist Bootsverleiher – und leert den EINZIGEN INSELBRIEFKASTEN Sachsens
MARKKLEEBERG. Es ist gera-
de mal neun Uhr am Dienstag-
morgen, da scheint die Sonne
schonmit 20 Grad auf das Pier 1
am Cospudener See. Für den
Bootsverleiher und Postmeister
Thomas Knoll beginnt der Tag
heute mit einer Bootsfahrt zum
Inselbriefkasten. Der steht auf
einer Sandbank inmitten des
Sees und kann von Touristenmit
einem Boot angesteuert wer-
den.
Etwa fünf Minuten braucht er

mit seinem Motorboot vom Ha-
fenbis zur Sandbank.Dort ange-
kommen, watet der Postmeister
die letzten Schritte zum Brief-
kasten und öffnet die Tür. Ein
Blick ins Innere zeigt, dass sich
derWeggelohnt hat: Sechs Brie-
fe holt Knoll aus demKasten he-
raus und steckt sie in seinenBeu-
tel. Über eine gemalte Postkarte
eines Kindes freut er sich beson-
ders: „Ich finde es ganz toll, dass
die Kinder ein Gefühl dafür be-
kommen, selbst zu schreiben –
unddasmit einemkleinen Erleb-
nis verbinden.“
Manchmal würden auch gan-

ze Schulklassen oder geführte
Bootstouren den Inselbriefkas-
ten als Ausflugsziel anpeilen.
„Ich hatte schon mal innerhalb
von einer Woche sogar über
90 Briefsendungen drin. Da ist
also auch immer eine kleine
Spannung oder Vorfreude da,
wenn man den Briefkasten öff-
net“, erzählt Knoll stolz.

AUS DEM BÜRO AN
DEN COSPUDENER SEE

Etwa einmal pro Woche kommt
der Postmeister seinen Pflichten
während der warmen Monate
nach – und das bereits seit über
vier Jahren, nachdem er das Eh-
renamt vom ehemaligen Post-
meister übernahm. Ungefähr
zur gleichen Zeit wurde er auch
der neue Geschäftsführer des
Bootsverleihs „Paddelmax“ –
ein Kontrast zu seinem vorheri-
gen Lebenslauf. 2005 arbeitete
er als Student zeitweise im Café

Kandler und lernte einige Leute
amPier 1kennen.Danachwarer
jedoch viele Jahre als Werkstoff-
prüfer und später als Vertriebs-
leiter hauptsächlich im Büro
beschäftigt.
Die Corona-Pandemie brach-

te schließlich die Veränderung.
Der Nebenjob beim Bootsverleih
wurde eine Option zur Über-
nahme.

HÄUFIG DIENSTE
VON 7 BIS 19 UHR

Seitdem kümmert er sich um die
30 Tret-, Ruder- und Rutschboo-
te,dieer für achtEuroproPerson
die Stunde verleiht. Zudem teilt
er sichmit einemGeschäftspart-
ner die Verantwortung für die
sogenannten„Grinseln“ - runde
Boote mit einem Grill in der Mit-
te, auf denen bis zu zehn Perso-
nen Platz finden. Sein typischer
Arbeitsalltag unter der Saison
reicht von sieben Uhr früh bis
19 Uhr abends: Morgens putzt

und repariert er seine Boote. Ab
Mittag öffnet er den Verleih,
koordiniert Buchungen und
weist die Gäste vor Ort ein.
Das Besondere an seiner

Arbeit sei für ihn einerseits, stän-
dig draußen zu sein und zumEn-
de des Tages die Ruhe am See zu
genießen. Zum anderen schätze
er den Kontakt zu seinen Gäs-
ten, ganz ohne Videocall und
Telefon. „Am Anfang sind alle
ein bisschen gestresst, bis sie im
Boot sind. Sobald die auf dem
Wasser sind und zurückkom-
men, sind alle entspannt.“
Zwar gebe es auch anstren-

gende Situationen – etwa,wenn
Kunden zu lange mit dem gelie-
henen Boot auf dem Wasser
bleiben und seinen Feierabend
überziehen. Dann fahre er zur
Not auch mit dem Boot hinter-
her und verlange eine Strafge-
bühr. Insgesamthabeer aberge-
lernt, mit allen möglichen Cha-
rakteren umzugehen, erzählt
der Bootsverleiher lachend.

Rein finanziell lohne sich sein
Beruf als selbstständiger Boots-
verleiher eher nicht: „Ich habe
das mal für mich ausgerechnet,
danach arbeite ich gerade mal
für sieben Euro die Stunde.“ Er
sei zusätzlich auf die
„Grinsel”-Vermietung und
einen weiteren Job über die
Wintermonate angewiesen.
Knoll brennt für seine Sache.
Angestellte könne er sich

ebenfalls nicht leisten. Wenn,
dann wolle er mehr als Mindest-
lohn zahlen, wodurch sich aber
die Bootspreise erhöhen wür-
den. Das möchte er vermeiden.
„Aktuell wird vieles teurer. Ich
möchte aber nicht, dass sich nur
noch Reichere eine Bootsfahrt
leisten können.“

„ICH WÜNSCHE MIR MEHR
KOOPERATIONENMIT FIRMEN“

Dieses Szenario sei auch seine
größte Sorge für die Zukunft,
was den Tourismus am Cospu-
dener See betrifft: dass Freizeit-
aktivitäten am Cospudener See
für mehr Menschen un-
erschwinglich werden. Ansons-
ten blickt er optimistisch auf die
kommenden Jahre: „Ich hoffe,
dass der jetzige Hype um den
Cospudener See nicht nachlässt
undwir hier alleweiter davon le-
ben können. Bis jetzt bin ich da
guter Dinge.“ Für sein eigenes
Unternehmen hofft er, noch
mehr Kooperationen mit kleine-
ren, lokalen Firmen zu bekom-
men. Diese dürfen sich dann für
kleines Geld auf seinen Booten
präsentieren.
Am Dienstagmorgen kon-

zentriert sich Thomas Knoll
zunächst aber nur auf die kom-
menden Stunden. Seinen Boots-
verleih plant er heute um 13 Uhr
zu öffnen. Davor will er noch
zum nächstgelegenen Brief-
zentrum gehen – die Briefe und
die bemalte Postkarte des
Kindes sollen schließlich so früh
wie möglich an der Zieladresse
ankommen.
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Der Inselbriefkasten-Postmeister Thomas Knoll öffnet den Brief-
kasten im Cospudener See. Foto: Andre Kempner

AUS FORCHNERS FEDER Ein Dankeschön
für gute Taten
Engagement-Zentrum lud Ehrenamtliche zum Sommerfest und
SUCHT WEITERE FREIWILLIGE
GRIMMA. Meer und Wasser,
Ruhe und Spaziergänge oder
Gespräche – um die Frage, was
bei Stress hilft, drehte sich der
Workshop auf dem Sommerfest
des Engagement-Zentrums. Die
Einrichtung der Diakonie Leipzi-
ger Land hatte die Ehrenamt-
lichen kürzlich aus ihren eigenen
Projekten dazu eingeladen. An
die 20 Freiwillige von Familien-
patenprojekt sowie Besuchs-
und Begleitdienst waren gern
zur schon traditionellen Zusam-
menkunft gekommen.
„Ich genieße den Austausch

immer sehr“, sagte zum Beispiel
Angelika, die viereinhalb Jahre
eine alleinerziehende Mutter
und ihre drei Kinder betreut hat
undnun ineineneueFamilie ver-
mitteltwird. InderRundederEn-
gagierten waren viele berühren-
de Geschichten zu hören, die er-
zählt werden können, wenn
Menschen anderen Gutes tun.

Weil das aber auch kräftezeh-
rend sein kann, hatte die Diako-
nie Sylke Kutschale zum Work-
shopgeholt. Die Sozialarbeiterin
und Heilpraktikerin referierte
über Selbstfürsorge und die
Stärkung des eigenen Wohlbe-
findens. Neben den oben ge-
nanntenKlassikern nehmen sich
die Freiwilligen viele neue Ideen
mit, die sie vor Ort praktisch
ausprobierten, zum Beispiel
Klangschalen-Meditationen
oder Tänze.
Am Grill und Mitbring-Buffet

sowie beim gemeinsamem Kaf-
feetrinken mit selbst gebacke-
nem Kuchen entspannen sich
vieleGespräche. „Es ist gut, dass
hier alle zusammenkommen
können“, sagte Corinna Franke,
die das Sommerfest mit Projekt-
Koordinatorin Doris Ring jedes
JahraufdieBeine stellt.Als Leite-
rin des Engagement-Zentrums
weiß sie um die Bedeutung von

Anerkennung für das Ehrenamt.
Das Sommerfest soll deshalb im-
mer auch ein großes Danke-
schön fürdenEinsatzder Freiwil-
ligen sein.
Das Familienpaten-Projekt

vermittelt geschulte Freiwillige
an Eltern mit Kindern im Alter
von null bis drei Jahren aus dem
Landkreis Leipzig. Im Besuchs-
und Begleitdienst engagieren
sich Freiwillige fürMenschenmit
Behinderung oder Erkrankung
sowie Seniorinnen und Senioren
im Rahmen von gemeinsamer
Freizeitgestaltung. Für beide
Projekte werden im gesamten
Landkreis Engagierte gesucht,
beimBesuchs- undBegleitdienst
vor allem in Grimma.

2 Weitere Informationen: Diako-
nie Leipziger Land, Engagement-
Zentrum, Tel. 03437 701622,
ez@diakonie-leipziger-land.de,
www.selbsthilfe-ehrenamt.de

Autocheck
in Frohburg
FROHBURG. Der ADAC Sach-
sen macht Station in Frohburg:
Am 27. und 28. Juli können
Autofahrerinnen und Autofah-
rer ihr Fahrzeug am Platz an der
Zentralen Bushaltestelle, An der
Wyhraaue, kostenlos prüfen las-
sen. Die Prüfzeiten sind jeweils
von9bis 13Uhr sowie von14bis
17 Uhr. Der mobile Autocheck
ist seit mehr als 30 Jahren in
Sachsen unterwegs. Die Über-
prüfung steht ADAC-Mitglie-
dern und Nichtmitgliedern glei-
chermaßenoffen–eineLeistung
nach Wahl ist für alle kostenlos.

Konzert
in Polenz
POLENZ.Am 7. August lädt der
Polenzer Verein Einigkeit 4 zum
Konzert: Um 17 Uhr erklingt in
der Konzertreihe erstmals Gitar-
re solo. Unter dem Titel „La Gui-
tarra – Echos aus Granada“
nimmt der renommierte Gitar-
rist Wolfgang Mayer sein Publi-
kum mit auf eine musikalische
Reise durch die Geschichte der
spanischen Gitarre.

2 Karten kosten 22 Euro, ermä-
ßigt 20 Euro. Reservierungen
unter 034292 74791 oder per
E-Mail an a.jones@einigkeit4.de

Beim Sommerfest der Diakonie für die Ehrenamtlichen gab es auch frisch Gegrilltes.
Foto: Diakonie Leipziger Land

Bekanntmachung zur Trinkwasserversorgung
Wartungsarbeiten am Leitungsnetz Groitzsch
und Ortsteile
In der Zeit vom 28.07.2026, 21.00 Uhr bis 29.07.2026 ca. 03.00 Uhr werden War-
tungsarbeiten in der Abgabestation Groitzsch durchgeführt. In dieser Zeit kommt es zu
Druckschwankungen, Eintrübungen/Braunfärbungen bzw. auch zum Ausfall der
Trinkwasserversorgung.
Betroffen hiervon sind die Orte Groitzsch, Großpriesligk, Cöllnitz, Wischstauden,
Brösen, Altengroitzsch, Saasdorf, Gatzen, Löbnitz-Bennewitz, Kleinpriesligk und
Auligk.
Bitte stellen Sie sich auf diese Situation ein. Achten Sie auf Ihre Geräte und halten Sie
die Zapfstellen geschlossen.

Nach der Wiederherstellung der ordnungsgemäßen Wasserversorgung lassen Sie vor-
ab probeweise Wasser ablaufen, bis dieses wieder klar aus den Zapfstellen austritt. In
der genannten Zeit wird keine Haftung für Wäsche- und Geräteschäden übernommen.

Unsere Störungsmeldestelle ist rund um die Uhr unter Tel. 03433 2784-0 erreichbar.

Kissen 8,– €

Oberbett 15,– €

Karo-Stepp 20,– €

Fertigstellung am selben
Tag. Große Auswahl an
Federn und Inletts.

78 Jahre78 Jahre
Dampfbettfedernreinigung Weiß

Seit 34 Jahren in der Region Leipzig tätig.

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung!
0171/8 35 97 49☎

ACHTUNG!!!ACHTUNG!!!
Wir sind noch bis zumWir sind noch bis zum

31.07.26 in31.07.26 in
Bad Lausick,Bad Lausick,

Parkplatz Haus der EnergieParkplatz Haus der Energie
täglich von 9 –19 Uhrtäglich von 9 –19 Uhr

für Sie da!für Sie da!
Ab 3.8.–8.8.26 sind wirAb 3.8.–8.8.26 sind wir

in Kitzscher, Am Rittergut.in Kitzscher, Am Rittergut.

Bereit für jeden Tag.
Der neue Audi Q4 e-tron
mit bidirektionaler Ladefähigkeit1.

Jeder Moment ein Upgrade.

Der Audi Q4 e-tron überzeugt mit mehr Reichweite, höherer Ladeleistung und einem neu gestalteten Innenraum
mit intuitivem Infotainment. Bidirektionales Laden1 ermöglicht eine flexible Nutzung von Energie und eröffnet
zusätzliche Freiräume im Alltag. Jetzt bei uns erleben.

Ein attraktives Leasingangebot:
z.B. Audi Q4 Sportback e-tron performance*.

* Stromverbrauch (kombiniert): 16,2 kWh/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km; CO2-Klasse: A

Bidirektionales Laden (V2L und V2H), Klimatisierungspaket mit Standklimatisierung, Gepäckraumpaket, Sitzhei-
zung, MMI Navigation plus mit MMI touch, Einparkhilfe plus mit Rückfahrkamera, Fernlichtassistent, uvm.

Leistung: 210 kW (286 PS)
Leasing-Sonderzahlung: € 6.000,–
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 monatliche Leasingraten à

€ 429,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112
Braunschweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Die Nutzung der Innenraumsteckdose setzt ein optionales Gepäckraumpaket voraus und ist nicht während
des AC-Ladevorgangs möglich. Bei einer Nutzung der äußeren Ladedose ist ein Vehicle-to-Load-Adapter von
Audi Original Zubehör mit Haushaltssteckdose oder Campingsteckdose notwendig. Die Nutzung des Adapters
ist ausschließlich im Stand möglich und nicht während des AC- oder DC-Ladevorgangs. Die Umfänge von
Audi Original Zubehör sind ein optionales Angebot der AUDI AG gegen Aufpreis.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den
Merkmalen des deutschen Marktes.

AMB Automobile Borna GmbH

Geschwister-Scholl-Str. 12-14, 04552 Borna
Tel.: 03433 249-0
borna@amb-autowelt.de, www.amb-borna.audi

Mehr erfahren.

Rekord-Brikett Sommerpreise frei Keller geliefert
Brennstoffhandel Enzel

- Familienbetrieb seit 1906 -
☎ 0341 8620285

www.brennstoffhandel-enzel.de

Entdecken Sie die Vielfalt
im Anzeigenmarkt vom

SachsenSonntag.
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